
Menschen im Bergbau  - Oral History und ihre Vermittlung 

Workshop und Lehrer*innenfortbildung 

Zeitraum:   30.09.-02.10.2020   

Orte:    Deutsches Bergbau-Museum Bochum (DBM),  Haus der Geschichte des Ruhrgebiets (HGR)  
     und Alfried-Krupp Schülerlabor (AKS)  

Tage:   Mi. (30.09.20), HGR | Do. (01.10.20), Sektionen in DBM, HGR u. AKS  | Fr. (02.10.20), DBM 

 

Mit dem Ende des Steinkohlenbergbaus in Deutschland Ende 2018 endet eine Ära, die das Leben der Men-
schen im Ruhrgebiet in historischer und gegenwärtiger Perspektive prägt/e. Was bleibt vom Bergbau übrig? 
Was wird erinnert und warum? Wie geht man mit den Erinnerungen um? Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
das Oral-History-Projekt „Menschen im Bergbau“, für das lebensgeschichtliche Interviews mit ehemaligen 
Beschäftigten im Bergbau (vom Hauer bis zum Konzernchef) geführt und gefilmt wurden.  

Neben der fachwissenschaftlichen Auswertung der Interviews steht die Entwicklung von Lernmaterialien 
für das schulische und außerschulische Lernen im Zentrum der zweiten Projektphase.  

 

Ansprechpartner *innen: 

Projektteam Didaktik der Geschichte 

Dr. des. Marcel Mierwald  

Theresa Sisnaiske M.Ed. /M.A. Public History 

 

  

 Tel.: +49 234/32-23791 

 Email: mibdidaktik@rub.de 

 

Der Workshop—Ziele und Inhalte 

Ziel des Workshops ist zum einen, Lehrer*innen ei-
nen Einblick in die Inhalte, methodischen Zugänge 
und Präsentationsformen von Oral History zu geben. 
Zum anderen soll konkret an ausgewählten Video-
material und der Webseite des Projektes „Menschen 
im Bergbau“ veranschaulicht und diskutiert werden, 
wie die Zeitzeug*innen-Interviews im Schulunterricht 
genutzt werden können.  

 

Darüber hinaus fungiert der Workshop als eine Platt-
form, um Vertreter*innen aus Geschichtswissen-
schaft, Geschichtsdidaktik und Museumspädagogik 
sowie Lehrer*innen in einen Austausch zu bringen. 
Dazu werden unterschiedliche Zugänge aus fachwis-
senschaftlicher und fachdidaktischer Perspektive ge-
wählt.  

Zeitplan 

Mittwoch, 30.09.20: 

Einführung und Impulsvorträge: Oral History 
und ihre Einsatzmöglichkeiten in schulischer und 
außerschulischer Bildung  

 

Donnerstag, 01.10.20: 

Sektionen: Auswahl zwischen zwei von sechs 
Angeboten zu unterschiedlichen Themenberei-
chen von Oral History in Geschichtskultur und -
vermittlung bis hin zum Einsatz im Geschichts-
unterricht  

 

Freitag, 02.10.20: 

Diskussion: Bündelung der Arbeitsergebnisse 
aus den Sektionen und Diskussion über Grenzen 
und Potentiale von Oral History 

Zielgruppe 

Lehrer*innen mit gesellschaftswissenschaftlichen Fächern, Multiplikator*innen der Lehrer*innenfortbildung, 
Fachleiter*innen der Lehrerausbildung, Fachberater*innen sowie alle weiteren Interessierten. 

Anmeldung: bis zum 27.06.20 unter mibdidaktik@ruhr-uni-bochum.de 


